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Breslauer 


Expedition: Herrenſtraße u 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 

erſcheint. 


lung. 


Mittagblatt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 24. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. begann bei günſti⸗ 
er Stimmung zu 09 und hob ſich auf 69, 05. Als aber enorme Verkäufe 
tattfanden, ſank die Rente auf 68, 75, ſtieg ſodann wiederum auf 68, 95 und 
ſchloß in feſter Haltung ſehr belebt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 
12 Uhr und von Mittags ! Uhr waren 93% eingetroffen. r N 

SchlußsCoukie: 3pGt. Rente 68, 95. 4% pCt. Rente 91, 45. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1192. 3pCt. Spanier 33%. pCt. Spanier —. Silber: 
Anleihe 91%. Oeſterr. * 657. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 626. Franz⸗Joſeph 3 5 5 Pr 

London x 2. Sol Nachmittags 3 Uhr. Geſchäftslos. Conſols 93%. 
pCt. Spanier —. Mexikaner —. Sardinier 89. öpCt. Ruſſen —. 4 pCt. 
Ruſſen —. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. ae . 

Der newyorker Pre „City of 1 it eingetroffen. 

Wien, 24. Juni, Mittags 12% Uhr. Lebhaft, anfangs höher. 

Silber⸗Anleihe 93. öpCt. Metalliques 84. 4½ pCt. Metalliques 74. 
Bank⸗Aktien 1035. Bank⸗Int.⸗Scheine —“ Nordbahn 200. 1854er Looſe 


111. National⸗Anlehen 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 235%. Credit⸗ 

im 243%. London 10, 09. Hamburg 761%. Paris 121. Gold 7%. 
Silber 4%. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 111. Theißbahn 
100%. Gentralbahn — 


rankfurt a. M., 24. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Feſte Haltung 
bei ziemlich lebhaftem h Courſe faſt unverändert. : ö 
uß⸗Courſe: iener Wechſel 114%, 5pGt. Metalliques 79%, 
4½ pCt. Metalliques 70%. 1854er ee 10644. eſterreichiſches National⸗ 
An ( Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats: iſenb. Aktien 231%. Oeſterr. Bank⸗ 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 192. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86 ¼. 8 
; A 24. uni, Nachm. 2 Uhr. In öſterreichiſchen Creditaktien 
lebhafte Umſätze. Be f 5 98 
chluß⸗Cour ſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 12344, 
Deſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%, 
Wien —. 

Hamburg, 24. Juni. e Weizen loco und auswärts 
unverändert, ab Lübeck 125pfb. pr. Juli 129%, bezahlt. Roggen loco höher 
gehalten; ab Petersburg 78 bez., ab Königsberg per Juli 88 geſordert. Oel 
loco 32%, pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee ſehr feſt. 

Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

aris, Dinſtag, 23. Juni. Aus Marſeille, 22, Juni, Abends, wird ge 
a Der a Nanbde Herr Canaple, iſt in unſerer Stadt zum & 
putirten erwählt worden; der Oppoſitions⸗Kandidat Zarile Delort erhielt an 
5000 Stimmen. Auch in Aix wurde der Regierungs⸗Kandidat, Hr. Rigaug, 


mitt, „ Mittwoch, 2. Junk, Morgens. Der heutige „Moniteur“ veröffent⸗ 

licht das definitive Reſultat von 227 Wahlen in den Provinzen. Unter den: 
ſelben find vier zu Gunſten der Oppoſition ausgefallen, Henon in Lyon Cure 
in Bordeaux, Migeon und Rambourg. Cavaignac ift in vier Provinzialſtädten 
durchgefallen; ar Montalembert iſt nicht gewählt worden. 


Paris, 24. Juni. 


Zu Lille iſt Jules Brame, ein Kandidat der Oppo⸗ 


ſition, gewählt worden. a 2 ; l 
8 3 Dinſtag, 24. Juni, Nachmittags. Seine Majeſtät der Kai⸗ 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin nebſt Gefolge haben ſich nach Kiel eine 
Nor Erbprinz Ferdinand von Dänemark wird die Majeſtäten daſel ſt 


e * 


25 


Preußen 

Berlin, 24. Juni. [Amtlihes.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigit geruht: Dem Stabs⸗ und Bataillonsarzt Becker 
beim 1. Bataillon (Münſter) 13. Landwehr⸗Regiments den rothen 


Abdlerorden 4. Klaſſe zu verleihen, und den bisherigen Staatsanwalts⸗ 


Gehilfen, Gerichts⸗Aſſeſſor v. Staäl:Holitein in Dramburg zum 
Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in Kolberg zu ernennen. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ Nr. 147 enthält die „Ueberſetzung der 
Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend 
die Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung von Königsberg 
nach St. Petersburg.“ Vom 14. (2.) Februar 1857; ſowie 

die „Ueberſetzung der Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, 
betreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn von Bromberg nach 
Lowicz.“ Vom 19. Februar 1857; und endlich 

die „Ueberſetzung der Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, 
betreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn von Kattowitz nach 
Zombkowice.“ Vom 19. Februar 1857. ; 

Diefe drei Uebereinkünfte find ratifizirt und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden zu Berlin bewirkt worden. 

Berlin, 24. Juni. [Tagesgeſchichte.] Verſchiedene Blätter 
bringen die Nachricht, daß der Miniſter⸗Präſident Freih. v. Manteuffel 
Anfangs Juli, und zwar gleichzeitig mit dem Grafen Buol, in Teplitz 
eintreffen werde, und ſie knüpfen an dieſe Nachricht allerlei Andeutun⸗ 


gen über wichtige politiſche Verhandlungen, die dort ſtattfinden ſollen. 


Wir haben bereits geſtern gemeldet, daß der Miniſter⸗Präſident Freih. 
v. Manteuffel um den 10. Juli aus der Niederlauſitz hier wieder ein- 
zutreffen gedenkt, und haben auch ſonſt nichts vernommen von einer 
Reiſe, die er nach Teplitz zu machen gedächte. — Der Wirkliche Geh. 
Rath, Chef des Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
Frhr. v. Manteuffel, begiebt ſich morgen zunächſt nach Merſeburg, um 
von der Geſchäftsführung der dortigen General⸗Kommiſſion Kenntniß 
zu nehmen. Sodann beabſichtigt er den Kreis Ziegenrück und ſpäter 
das Eichsfeld zu beſichtigen und ſeine Rückreiſe an der Unſtrut entlang 
zu nehmen, um ſich an Ort und Stelle von den landwirthſchaftlichen 
und ſocialen Verhältniſſen jener Landstriche des Nähern zu unterrichten 
und ſchließlich die Pläne kennen zu lernen, welche zur Rectifikation der 
Unſtrut aufgeftellt worden find. Die Abweſenheit des Hrn. v. Man⸗ 
teuffel dürfte ſich auf etwa zehn Tage erſtrecken. 

—2 Der königl. Geſandte in Hannover, General der Kavallerie 
Graf Noſtitz, iſt geſtern Abend von dort hierher zurückgekehrt. — Der 
kaiſerl. franzöſiſche Geſandte in St. Petersburg, Graf Mornh, iſt heute 
Morgen, auf der Rückreiſe von Petersburg nach Paris, hier eingetrof⸗ 
fen. — Der Ober⸗Präſident der Rhein⸗Provinz v. Kleiſt⸗Retzow traf 
heute Morgen, aus Bad Weilbach kommend, hier ein. — Der Wirkl. 
Geheime Rath und Oberpräſident der Provinz Schleſten, Freiherr v. 
Schleinitz, iſt von Breslau hier eingetroffen. 


— 


— Der Major Scheuerlein à la suite des See⸗Bataillons und 
Artillerie-Direktor der Marine, hat ſich behufs Abhaltung einer Schieß⸗ 
übung nach Danzig begeben. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 24. Juni. Sicherem Vernehmen nach wird Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland zum 20. k. Mts. in Potsdam 
erwartet. Bis zum 16. dürfte die Mehrzahl der fürſtlichen Gäſte, 
welche der Beſuch der Kaiſerin am königlichen Hofe verſammeln wird, 
daſelbſt eingetroffen fein. — Die Eröffnung der großen Eiſenbahn⸗ 
brücke bei Dirſchau iſt nach länger als achtjährigem Arbeiten zum 
Geburtstage Sr. Majeſtät zu erwarten; vorher wird wahrſcheinlich die 
Eiſenbahnſtrecke von Kreuz nach Küſtrin dem Verkehr übergeben. 

Das ploͤtzliche Steigen der Weichſel in Verbindung mit der Sorg⸗ 
loſigkeit vieler Floßmeiſter in Beobachtung der gegen das erwartete 
Hochwaſſer angeordneten Vorſichtsmaßregeln hat hieſige Kaufleute, 
welche Holztriften ſchwimmend auf dem bromberger Kanal hatten, in 
große Nachtheile erſetzt. Von Seiten der Behörden iſt nichts ver⸗ 
ſäumt worden, um das Publikum vor Schaden zu bewahren. Völlig 
zu rechter Zeit haben die königlichen Waſſerbau⸗Inſpektionen die heran⸗ 
nahende Gefahr auf telegraphiſchem Wege gemeldet und ſpäter auch 
durch öffentliche Bekanntmachungen zu abwehrenden Maßregeln aufge: 
fordert. — Dem Vorgange der Bank von England in Herabſetzung 
des Diskonto's iſt bis heute noch keine einzige deutſche Bank gefolgt. 
Wohl aber hat nach einer geſtern Abend hier eingetroffenen telegra⸗ 
phiſchen Depeſche aus Bremen die dortige Bank den Diskonto von 
6 pCt. auf 63 pCt erhöht. (B.⸗ u. H. ⸗3.) 
Poſen, 24. Juni. [Der Oberſt v. Voigts⸗Rhetzh, bisher 
Chef des Generalſtabes des 5. Armeekorps, iſt zum Kommandeur des 
19. Inf.⸗Reg. in Breslau ernannt worden. Wie verlautet, iſt dieſe 
Ernennung von einer allerhöchſten Kabinetsordre begleitet, welche eine 
ſehr ausgezeichnete Anerkennung der Verdienſte dieſes begabten Offſtziers 
in ſeiner bisherigen Stellung enthält. Schon im Jahre 1848 dem 
hieſigen Generalſtabe beigegeben, erwarb ſich der damalige Major von 
Voigts⸗Rhetz durch ſeltene Eigenſchaften des Geiſtes und Charakters 
auch in nicht militäriſchen Kreiſen Achtung und Vertrauen, ſo daß er 
zum Vertreter der Provinz in die Nationalverſammlung, ſo wie in 
die ſpätere erſte Kammer gewählt wurde. 
chung der Armee war derſelbe als Generalſtabs⸗Offizier dem Armee⸗ 
Corp. beigeordnet. welches der General v. d. Gröben in Heſſen kom⸗ 
mandirte. Seitdem gehört derſelbe wieder dem Generalſtabe des Sten 
Armeekorps an, zu deſſen Chef er im Jahre 1852 ernannt wurde. 

f (Poſ. Ztg.) 

Koblenz, 22. Juni. Aus Veranlaſſung der heute Morgen von 
Sr. k. Hoheit dem Prinzen von Preußen auf dem Plateau der 
Karthäuſeranhöhe abgehaltenen großen Parade hatte ſich daſelbſt eine 
zahlreiche, theilweiſe glänzende Zuſchauermenge eingefunden. Gegen 
halb 7 Uhr rückten die Truppen mit klingendem Spiele aus, worauf 
gegen 8 Uhr Se. k. Hoheit an Ort und Stelle erſchien, indem ihm 
ein glänzender Stab folgte. Nachdem der Prinz die Front der in Pa⸗ 
rade aufgeſtellten Truppen, beſtehend aus dem Garde⸗Landwehr⸗Grena⸗ 
dierbataillon, ſechs Linien⸗Infanterie⸗Bataillonen, der 8. Pionnierabthei⸗ 
lung, drei Kompagnien Feſtungsartillerie, zwei zwölfpfündigen Batterien 
Fußartillerie und drei reitenden Batterien, entlang geritten war, defllir⸗ 
ten die Truppen zuerſt in Kompagniefront, ſodann in Kolonnen, indem 
bei dem letzten Vorbeimarſch die Batterien im Trabe vorbei kamen, 
wobei bei der Fußartillerie die Bedienungsmannſchaft „zum Gefecht“, 
d. h. auf den Handpferden und Protzen, aufgeſeſſen war. Die Artil⸗ 
lerie und Pionniere marſchirten num nach Haufe ab, und ließ Se. k. 
Hoheit darauf die Infanterie in einzelnen Bataillonen nach einander 
vorexerciren. Die Haltung ſämmtlicher Truppen war muſterhaft. Um 
12 Uhr traf Se. k. Hoheit wieder hier ein und wird morgen gegen 
halb 9 Uhr mit Poſtpferden nach Trier zur Inſpizirung der Truppen 
abreiſen, von wo er ſich ſodann nach Karlsruhe und Baden-Baden 
begiebt. Am geſtrigen Nachmittage hatte Se. k. Hoheit der Gemahlin 
des Großfürſten Konſtantin zu Bad Ems einen Beſuch abgeſtattet. 

(Köln. Ztg.) 


Deut ſchlan d. 


Stuttgart, 22. Juni. Die Frau Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Weimar, bekanntlich die jüngſte Tochter Sr. Majeſtät des Königs 
und vermählt mit dem Prinzen Hermann von Sachſen-⸗Weimar, Oberſten 
und Kommandeur der Leibgarde zu Pferde, iſt heute gegen Mittag von 
einem Prinzen glücklich entbunden worden. Die hohe Woͤchnerin und 
ihr Sohn befinden ſich vollkommen wohl. Poſtz.) 

Kaſſel, 21. Juni. Wie das „Fr. J.“ vernimmt, hat es bis 
jetzt den Bemühungen des dieſſeitigen Bevollmächtigten der münchener 
Poſtkonferenz, Dr. Bang, nicht gelingen wollen, den Kurfürſten zur 
Ratifizirung der dort getroffenen Vereinbarungen zu bewegen. In 
derſelben Angelegenheit wird dem „Schw. M.“ vom Main geſchrie⸗ 
ben: Bekanntlich ſollen die auf der münchener Poſtkonferenz getroffe⸗ 
nen Vereinbarungen von den betheiligten Regierungen bis zum 15. 
d. M. ratifiziet werden, um alsbald in das Leben treten zu konnen. 
Wir hören nun aber, daß eine Verzögerung dadurch eingetreten iſt, 
daß Kurheſſen die Ratifikation entſchieden verweigert. Die Gründe 
find uns nicht bekannt. Die Ratifikationen der andern Regierungen 
ſollen rechtzritig eingetroffen ſein.“ 

Hannover, 21. Juni. Der König hat den Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin zum General der Infanterie und gleichzeitig zum 
Inhaber des 6. Infanterie⸗Regiments und den Erb⸗Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz zum General⸗Lieutenant und zum Inhaber des 
7. Infanterie⸗Regiments ernannt. — Wie die „Hann. N.“ melden, 
werden der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland Sonnabend, den 27. 
d. M., mit Gefolge in Kiel eintreffen, ſogleich nach Hamburg weiter 
reiſen und dort übernachten; am Sonntage, den 28., über Harburg 
in hieſiger Reſidenz eintreffen und zwar unter Benutzung des bei der 


Donnerstag den 25. Juni 1857. 


Zur Zeit der Mobilma⸗ 


Burg, wo der Eiſenbahnzug anhält, zu errichtenden Perrons ſich um 
2 Uhr nach Herrenhauſen an das Hoflager der allerhoͤchſten Königs⸗ 
familie begeben; am Nachmittage deſſelben Tages nach Göttingen, wo 
übernachtet werden wird, weiter reiſen und am Montage, den 29., die 
Reiſe nach Kiſſingen fortſetzen. (M. 3.) 


Stade. Die Kommiſſion, welche gegenwärtig die weitausgedehn⸗ 
ten Küſtenſtrecken des Königreichs Hannover behufs der Küſtenvertheidi⸗ 
gung bereit, hat ſich, einer Korreſpondenz der „D. R.⸗Z.“ zufolge, 
dahin ausgeſprochen, daß Stade ferner eine Feſtung bleiben und zum 
Waffenplatz, zur Deckung der Küſten eingerichtet werden müſſe. 


Frankreich. 


Paris, 22. Juni. Heute um 4 Uhr wurde die Abſtimmung 
geſchloſſen und die Abzählung begann ſofort. Die Aufregung, die heute 
in Paris herrſcht, iſt ungeheuer; die ganze Bevölkerung befindet ſich in 
fieberhafter Spannung. Selbſt die Börfe, die ſich in der letztern Zeit 
wenig um innere Politik bekümmerte, ſieht dem Ausgange der Wahlen 
mit dem größten Intereſſe entgegen. Die Regierung theilt natürlich 
dieſe Aufregung und ſieht dieſem neuen ungewohnten Treiben nicht gleich⸗ 
giltig zu. Alle Werkſtätten waren heute geſchloſſen und nirgends in 
den Faubourgs wurde gearbeitet. Die Zahl der Wähler, die ſich bei 
den Wahlurnen einfanden, war ſehr groß. Es ſtimmten eine große 


— 


Anzahl von Blouſenmännern, die ſich geſtern in nur geringer Zahl ein⸗ 


gefunden hatten. Die Wähler ſelbſt waren fortwährend in den Sek⸗ 
tionen anweſend, um die Wahloperationen zu überwachen, die, was 
Paris betrifft, nur wenig geitört wurden. Anders war es im Weich⸗ 
bilde von Paris. In Belleville wurde der Vertheiler der Bulle⸗ 
tins des Kandidaten Laſteyrie in der dritten Sektion von Ker⸗ 
len von verdächtigem Ausſehen angegriffen und ſeine Zettel zer⸗ 
riſſen. 
und verhafteten den Vertheiler der Stimmzettel, ohne die Ruheſtörer zu 
beläſtigen. Aehnliches paſſirte dem Vertheiler der Laſteyrie ſchen Bulletins 
in der 4. Sektion von Belleville. Die Leute, die ſich dieſer Gewaltthätig⸗ 
keiten ſchuldig machten, unterhielten ſich fpäter ganz gemüthlich mit den 
Polizei⸗Agenten. Die drei Verhafteten erhielten erſt um 9 Uhr ihre 


Der Mann wehrte ſich, die Polizeiagenten intervenirten aber 


Freiheit wieder. Im 7. Wahlbezirke wurden zwei Leute verhaftet, die 


Summzettel von Baſſide bertheilten. Man ſpricht von ähnlichen Voc⸗ 


— 


fällen in anderen Wahl⸗Bezirken. Im Ganzen gingen jedoch die Wah⸗ 


len ziemlich ruhig von ſtatten. Die Mitglieder der Oppofition legten 
den größten Eifer an den Tag, und die Abzählung wird von ſehr ſchar⸗ 
fen Augen überwacht. An militäriſchen Vorſichts⸗Maßregeln hat es die 


Regierung nicht fehlen laſſen. Die ganze Garniſon iſt konſignirt, und die 


Wachtpoſten ſind verſtärkt. In den Orten des Weichbildes von 
Paris und in vielen anderen Gemeinden haben die Maires einen 
ungeheuren Eifer entwickelt. 
getrommelt und ſeit geſteru Morgens ſchlägt man dort faſt ohne 
Aufhören den General ⸗ Marſch. Der Maire von Bordeaux 
läßt die „Independance belge“ wegen Verläumdung verfolgen, weil ſie 
behauptet, er habe viele Wähler für den Regierungskandidaten dadurch 
zu gewinnen gehofft, daß er ihnen mit ihren Wahlkarten Geld⸗Unter⸗ 
ſtützungen zugeſandt. Der Maire ſagt, er habe nämlich eine ihm von einem 
Notar für wohlthätige Zwecke zugeſtellte Summe von 3500 Fr. ver⸗ 
theilen laſſen, und zwar durch die Munizipal⸗Gardiſten, während die 
Wahlkarten ſelbſt von dem Hauſe Gelormini herumgetragen worden 
ſeien. — Man ſagt, der Kaiſer habe Herrn Billaut gefragt, wie viele 
Kandidaten die Oppoſition im ganzen Lande durchſetzen dürfte. Fünf⸗ 
undzwanzig! habe der Miniſter geantwottet. Das iſt viel, meinte der 
Kaiſer; denn der Sturz der Reſtauration hat mit einer Oppoſition be⸗ 
gonnen, die blos 17 Mitglieder zählte. (Es iſt aber zu bemerken, 
daß die Kammerſitzungen nicht blos öffentlich waren, ſondern die Re⸗ 
den auch durch die Zeitungen veröffentlicht wurden, was dem jetzigen 
geſetzgebenden Körper bekanntlich verſagt iſt.) (N. Z.) 


Großbritannien. 


London, 22. Juni. [Vom Hofe.] Ihre Majeſtät die KB: 
nigin hielt vorgeſtern Hof, um eine Adreſſe der geiſtlichen Convocation 
des Erzbisthums Canterbury zu empfangen. Auf die von dem Erz⸗ 


Dort werden die Wähler zuſammen⸗ 


biſchof feierlich vorgetragene Bitte, die Sitzungen der Conpocation aus⸗ 


zudehnen und zu eingehenden Berathungen geiſtlicher Gegenſtände ver⸗ 
wenden zu dürfen, äußerte Ihre Maſeſtät ihre Genugthuung an der 
eifrigen Pflichterfüllung der Geiſtlichkeit. Darauf hatten die hoͤchſten 
Gitgbeamten eine Audienz und gratulirten zur Geburt der jüngſten 
Prinzeſſin. Am Abend begaben ſich Ihre Majeſtät die Königin und 
Ihre Eönigl. Hoheiten Prinz Albert, die Prinzeß Royal, Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen und der Erzherzog Ferdinanb Max nach 
Brompton (einem ſüdweſtlichen Stadttheile Londons), um der Eröff: 
nung des Muſeums von Süd⸗Kenſington (einer phyſtkaliſchen Leſe⸗ und 
Vorleſe⸗Anſtalt) beizumohnen. — Der Herzog von Nemours reiſte am 
Sonnabend Morgen nach Plymouth, um den Herzog und die Herzogin 
von Montpenſier bei ihrer Ankunft aus Spanien zu empfangen. 


Belgien. 


Brüſſel, 22. Juni. Die Preſſe beſchäftigt ſich wiederum mit 
einem angeblich heimlich abgeſchloſſenen Concordate zwiſchen dem 
päpſtlichen Stuhle und dem negpolitaniſchen Kabinete Allen 
dieſen Nachrichten, woher fie auch ſtammen mögen, ſetzen wir hier 
nochmals ein entſchiedenes Dementi entgegen. Die kürzlich erlaſſe⸗ 
nen miniſteriellen Ordonnanzen, von denen ſo viel Lärmens gemacht 
worden, tragen nicht den Charakter eines Concordates an ſich und 
ſind lediglich in der Abſicht ausgegeben worden, um verſchiedenen ſtets 


wiederkehrenden Streitigkeiten zwiſchen der Geiſtlichkeit und den Civil⸗ 


Behörden auf adminiſtrativem Wege ein Ende zu machen. 


x 


* 


* 


** 


Erzherzog Ferdinand Max 


4 wird am künftigen Donnerstag, und zwar über Antwerpen, hier ein⸗ 


treffen. — Vorgeſtern iſt zu Namur ein Denkmal eingeweiht worden, 
welches man auf dem dortigen Kirchhofe zu Ehren des am 20. Juni 
1815 daſelbſt gefallenen und begrabenen Oberſten v. Zaſtrow, vom 
neunten preußiſchen Infanterie⸗Regiment, errichtet hat. Eine Deputa⸗ 


tion dieſes Corps, welches gegenwärtig zu Stettin in Garniſon liegt, 


ſo wie der von hier aus nuch Namur gereiſte preußiſche Geſandtſchaft⸗ 


. Sekretär, Herr v. Magnus, wohnten der Ceremonie bei. 


tu er 
A | utigen, unzuverläſſigen Parteigängers. Die p 
batte auch im Plane, dem Schwager des Schah den Kopf abſchneiden 
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Zwei Re⸗ 
den, von denen eine in deutſcher Sprache, wurden dabei gehalten. 
Das Denkmal, welches von dem Bildhauer Barat ausgeführt worden, 
trägt folgende Inſchrift: „Dem Andenken des am 20. Juni 1815 an 
der Spitze ſeines Regiments gefallenen Oberſt v. Zaſtrow, die Offiziere 
des Korps.“ (K. Z.) 


Sĩſ ech wei z. 

Bern, 19. Juni. Glaubwürdigen Berichten zufolge iſt der 
grauenvolle Tod der Menge von Unglücklichen im Innern des Hauen⸗ 
ſteins auch dem Nichtglauben an die Wahrheit der Ausſage des in der 
Stunde der ſchrecklichſten Gefahr an fie zur Rettung abgeſandten Lehr: 
lings zuzuſchreiben, und zwar darum, weil er als ſcherzhafter 
Lügner ſich den traurigen Ruhm eines „Spaßvogels“ erworben 
hatte. Das Unglück, das ſo vielen Arbeitern das Leben raubte, hat 
neue Ankömmlinge abgeſchreckt, alte Arbeiter ziehen weg, und neue 
wollen ſich nicht, oder nur wenige miethen laſſen. Die Cadaver der 
Pferde verpeſten die Luft im Tunnel noch ſo arg, daß man darin 
nicht arbeiten kann, da man dieſelben noch nicht herausſchaffen konnte. 
Der Schacht Nr. 1 ſollte vom Schutt geleert und ſolid neu ausge— 
mauert werden. Noch konnte man daran nichts machen. Hiezu kommt 
neueſtens auf der läufelfinger Seite die Waſſernoth. Das Waſſer 
ſammelt ſich hier im Innern ſeit kurzer Zeit in vermehrtem Grade. 
Die durch Dampfkraft getriebene Waſſerpumpe leiſtet ihren Dienſt nicht 
mehr, und man mußte ſchon ſeit drei Tagen die Arbeiten einſtellen. 
Dieſer Tunnel, der ſchon ungefähr 7 Millionen gekoſtet hat, wird 
vorausſichtlich noch eine ſchöne Summe verſchlingen. — Das eidge⸗ 
nöſſiſche Freiſchießen in Bern verſpricht eines der großartigſten Feſte 
zu werden. Den Deputationen der Schützenvereine aus Hamburg, 
Bremen, Magdeburg, Braunſchweig und Brüſſel ſteht ein 
herzlicher Empfang bevor. Die Vorbereitungen, welche hier zum Em⸗ 


Ä pfang der Gäſte getroffen werden, find großartig. (A. 3.) 


Aſien. 

Aus Perſien erhalten wir, jedoch ohne Angabe des Datums, 
neue Nachrichten mit dem am 22. Juni in Marſeille eingetroffenen 
levantiniſchen Poſtdampfer, wodurch die Gerüchte über die auf Befehl 
des Schah erfolgte Enthauptung des Fürſten von Herat be⸗ 
ſtätigt werden. Es iſt Iſſa Khan gemeint, der, wie früher gemel- 
det, feinen Vorgänger in der Herrſchaft des Khanats von Herat er: 
mordet hatte und dann zu den Perſern übergegangen war. Die Söhne 
des Ermordeten forderten in Teheran die Auslieferung des Mörders, 


die perſiſche Regierung erbot ſich, das Blutgeld für denſelben zu zah⸗ 


len; da die Söhne aber nicht mit Geld zufrieden zu ſtellen waren, ſo 
iſt jetzt die Hinrichtung vollzogen worden. Vor einiger Zeit ſchon 
wurde gemeldet, die Söhne des Ermordeten hätten dieſelbe vollzogen. 
Das Richtige iſt alſo jetzt, daß die perſiſche Regierung dieſe Hinrich⸗ 
elber vollziehen ließ. Sie entledigte ſich dadurch zugleich eines 
erſiſche Regierung 


zu laſſen, weil derſelbe beſchuldigt wird, mit den Briten während des 
Krieges in Correſpondenz geſtanden zu hahen; aber auf Einſchreiten 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft, welche darauf hinwies, daß England 
dieſe Hinrichtung als eine ſchreiende Verletzung des pariſer Friedens⸗ 
Vertrages betrachten werde, erfolgte zu Gunſten des Beſchuldigten eine 
Milderung der Strafe. ; 


Die „Preſſe d'Orient“ meldet, daß eine bereits als „indiſch⸗euro⸗ 


f päiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft“ gebildete engliſche Geſellſchaft ſich jetzt 


bei der Pforte um die Konzeſſion für eine Linie bewirbt, welche vom 


mings ernannt worden.“ 


beſetzt iſt; 


griechiſchen Meerbuſen nach Syriens Küſte und von dort durch 


eine unterſeeiſche Verbindung nach Alexandria geführt werden ſoll. 
Dieſes Unternehmen hat natürlich nur Sinn, wenn die Euphratbahn 
nicht zu Stande kommt, da dieſe zugleich mit einer Telegraphen-Linie 
5 perſiſchen Meerbuſen bis zur Mittelmeer-Küſte verſehen werden 
würde. 


Amerika. 


New⸗ York, 10. Juni. Wie dem „New⸗Nork-Herald“ aus 
Waſhington gemeldet wird, hat der Miniſter des Auswärtigen, Gene— 


ral Caſs, an den engliſchen Geſandten, Lord Napier, eine 12 Seiten 


lange Depeſche gerichtet, in welcher er es ablehnt, für's erſte wiederum 
Unterhandlungen über die central⸗amerikaniſche Frage zu eröffnen. 
Demſelben Blatte ſchreibt ein anderer Korreſpondent, der Sekretär des 
Schatzes werde den Vorſchlag machen, alle Geſetze aufzuheben, welche 
den Küſtenhandel auf amerikaniſche Schiffe beſchränken. Eine an die 


„New⸗York⸗Tribune“ gerichtete Depeſche enthält Folgendes: „Die Be: 


werbungen um die Stelle eines amerikaniſchen Konſuls in London ſind 
ſo dringend, daß der Präſident ſich endlich entſchloſſen hat, dem General 
Campbell einen Nachfolger zu geben, obgleich er dieſem Herrn perſönlich 
wohl will. Das Gerücht, General Walker gedenke die Stadt zu beſuchen, 
findet hier keinen Glauben, da ihn auf Anſtehen des Commodore Ban: 
derbilt eine Anklage wegen Plünderung der Tranſit-Geſellſchaft erwartet. 
Zum Gouverneur von Utah iſt dem Vernehmen nach Oberſt Gum: 
Wieder einer andern Depeſche aus Waſhing— 
ton zufolge, hat der Präſident erklärt, er werde dem Staate Coſtarica 
keine Kontrole über die durch Nicaragua führende Tranſitſtraße zuge: 
ſtehen. — General Joſe Monagas hat ſeine Stelle als Oberbefehls— 
haber der Truppen von Venezuela niedergelegt. i 


Breslau, 25. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Karlsſtraße 
Nr. 44 12 Stück Zinkplatten, gez. D. H., Werth 20 Thlr.; Schweidnitzer⸗Stadt⸗ 
aben Nr. 14 1 Batiſtkleid mit 3 Krauſen, 1 Kattunkleid mit 2 Krauſen, 
kattunener Ueberrock und 3 weiße Unterröcke, von denen einer mit Spitzen 
Büttnerſtraße Nr. 25 1 Spiegeldiamant in ſchwarzem Heft mit 
M fingplatte, worin die Buchſtaben R. Z. eingravirt, Werth 6 Thlr., 1 Glaſer⸗ 


diamant mit . 3 Thlr. im Werth, 1 mittleres in Goldrahmen ge⸗ 


faßtes Bild, auf deſſen Rückſeite mit „Kochelfall“ bezeichnet, 1 Arbeitsſchürze] Berl 


von blauer Leinwand und 3 Stemmeiſen von verſchiedener Breite. , 
Muthmaßlich geftohten wurde 1 Flaſche mit Vitriol, welche polizeilich mit 
Beſchlag belegt worden iſt. 
Gefunden wurden: ein Schlüſſel, eine mit Granaten beſetzte Broche, ein 
a. und ſchwarzfarbener wollener Shawl, ein kattunenes Halstuch und ein 
raun: und e baumwollenes Kinderjäckchen; 50 Thlr. in Kaſſen⸗ 
anweiſungen, ein Armband von Otternköpfchen, 1 Paar alte ſchwarze Bein⸗ 
kleider, 1 weiße Weite, 1 Halskragen und 1 braune Tuchmütze; ein mit 2 Buch: 
ſtaben gezeichnetes weißes Schnupftuch, 1 Herrenrock von olivengrünem Bulsking. 
[Beabſichti ter Selbſtmord.] Am 23. d. Mts. beabſichtigte ein hier 
konditionirender Bedienter in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſich durch den 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Genuß von Phosphor zu tödten. Die Doſis war jedoch zu ſchwach, verurſachte 
daher nur ein Erbrechen ohne weitere üblere en. 
Angekommen: Oberſt Graf Schlippenbach aus Militſch. Staatsrath 
Rochnoff aus Wilna. Se. Durchl. Fu Kouda ſcheff aus Petersburg. 
Ihre Durchl. Fürſtin Koudaſcheff desgl. Se. Erlaucht Graf Hatzfeld aus 
üſſeldorf. Kaiſ. ruf. Oberſt Graf Tolſtoi mit Frau aus Petersburg, Oberſt 
und Inſpekteur der Jäger und Schützen v. Plonski aus Berlin. Oberſtlieut. 
v. Dresler aus Poſen. Se. Excell. General Baron v. Reichel mit Familie 
und Dienerſchaft aus Moskau. Se. Creell. General v. Koſakow desgl. 
Se. Excell. General v. Mäſſojelloff mit Familie und Dienerſchaft desgl. 
Oberſt Kremeſtroy aus Rußland. (Bol u. Fr.⸗Bl.) 


Breslau, 25. Juni. At onalien.] Allerhöchſt ernannt: Der Land⸗ 
rathsamts⸗Verweſer Graf Valerian v. Pfeil zum Landrath des Kreiſes Neu⸗ 
rode. Beſtätigt: Die Wiederwahl des zeitherigen Rathmanns und Beigeordne⸗ 
ten Kaufmann Kabel als unbeſoldeter Rathmann und Beigeordneter, des zeit⸗ 
herigen Rathmanns en Dewerny zum unbeſoldeten Rathmann, jo 
wie die Neuwahl des Seifenfabrikanten Wolff, des Stadtverordneten Hofe⸗ 
richter und des Kaufmanns Robert Stiller als unbeſoldete Rathmänner der 
Stadt Ohlau, auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren. Konzeſſionirt: 
9 Die Kaufleute Adolph Seiffert in 9 und Julius Müller in 

amslau als Agenten der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
2) Der Kaufmann Heymann Naphtaly in Reichenbach als Agent der Lebens: 
verſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig. 3) Der penſionirte Kreisbote Rn D. Wey⸗ 
mann in Striegau als Unteragent der allgemeinen preußiſchen Alter⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Anſtalt zu Breslau. 4) Der Kaufmann Herrmann Simmel in Wohlau 
als 55 der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ in Köln. 5) Der Kaufm. 
Rich. Rösler zu Breslau als Unteragent des Stromverſicher. Vereins zu Danzig. 
9 Der Kaufmann Benno Milch zu Breslau als Agent der Rhein⸗Schifffahrts⸗ 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaft in Mainz. 7) Der Kaufmann ne Eckersdorf 
in Brieg als Unteragent der See⸗ und Fluß-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ 
in Stettin. Niedergelegt: Von dem Kaufmann H C. Marr in Ohlau die von 
ihm zeither geführte Agentſchaft der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ in 


Erfurt. Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Leut⸗ 


mannsdorf Friedrich Schmidt zum Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule zu 
Brieg. 2) Die Volation für den Schulamts⸗Kandidaten Rud. Schiller zum 
3. Lehrer an der ev. Stadtſchule zu Köben. 3) Die Vokation für die bisherige 
interimiſt. Lehrerin Aug. Weidig zur Lehrerin an der ev. Stadtſchule zu Medzibor. 
Verſetzt: An Stelle des nach Karlsruhe verſetzten Ober⸗Regierungsraths Da⸗ 
niel der Ober⸗Regierungsrath Sabarth von Münſter an das königl. Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direktorat in Breslau. 

[Vermächtniß.] Der zu Landau verſtorbene Erbſcholtiſeibeſitzer Robert 
Sonneck hat zu einer milden Stiftung für arme katholische Dienſtboten in 
Breslau 1000 Thaler letztwillig ausgeſetzt. 


Berlin, 24. Juni. Die heutige Börſe täuſchte die Erwartungen Derjeni⸗ 
gen, die aus der guten Haltung der geſtrigen auf eine dauernde Hauſſe ge⸗ 
rechnet haben mochten. Die wachſende Hauſſe an der Getreidebörſe kann nicht 
ohne Einfluß bleiben, und endlich hat man die an. des Diskontos der 
Bank von England in ihrer Tragweite wohl überſchätzt. Wenigſtens zeigt die 
Geſtaltung der Geldverhältniſſe auf den großen Plätzen, daß das Geld bei wei⸗ 
tem nicht in dem Maße flüſſig iſt, wie man aus der Maßregel der engliſchen 
Bank bei ihrem erſten Bekanntwerden ſchließen zu dürfen glaubte. Hier an un⸗ 
5 Platze ſtellen ſich Reports ſehr hoch, und in Bremen hat die Bank den 

iscont ſogar auf 6% % erhöht. 5 

Die Stimmung an der Börſe war unter dem Zuſammenwirken dieſer Um⸗ 
cat einer ſteigenden Coursbewegung nichts weniger als forderlich. Das Ge⸗ 
chäft war nicht gerade beſchränkt, es wurde im Gegentheil vielfach und theil⸗ 
weiſe au umfaſſend gehandelt, aber der Impuls ging mehr von Verkäufern 
als von Käufern aus. Vornehmlich waren breslauer Verkaufsordres von nach⸗ 
theiligem Einfluß auf die ſchleſiſchen Eiſenbahnaktien, während die weſtlichen 
und von anderer Seite herkommenden Aufträge An die von da her patroniſir⸗ 
ten darmſtädter, jaſſyer und ähnlichen Bankeffekten heute ausblieben. Nur 
Wien gab für die eee Spekulationspapiere einen — und Feſtig⸗ 
CC 
ſie den geſtrigen Schluß Conrs von 1181, nicht eigentlich überſtie 
gen. Außer ihnen wurden nur Commandit⸗Antheile der e aft 
in größerem Umfange, aber zu ſtark weichenden Courſen umgeſetzt. Die Be⸗ 
ſorgniß, daß der Preis zum Ultimo zu hoch gehen werde, hatte zahlreiche Ausbietun⸗ 
gen veranlaßt, welche dieſen Druck auf den Crurs übten. Die Antheile gingen 
von 113% bis 113 zurück und wurden auch dazu noch offerirt; für die Con⸗ 


ſortiumsſcheine blieb 113% als letzter Cours allenfalls noch zu bedingen. Darm⸗ b 


ſtädter waren in beiden Emiſſionen matt. Ununterſtützt durch die fremden Auf⸗ 
träge, welchen ſie ihre Steigerung auf den letzten Stand zu danken haben, wi⸗ 
chen alte um , bis 10%, Herechtigungsſcheme bis 133, nachdem ſie vor⸗ 
her ſelbſt noch 4 %, billiger gehandelt waren. Der Verkehr war in den darm⸗ 
ſtädtern außerordeutlich unbelebt. Von den meiſten übrigen hierher gehörigen 
Effekten ſind nur leipziger zu nennen, die allerdings immer nur von einer und 
derſelben Seite her doch zu wenig am Markte ſind, und deshalb bis 83 ½, 
alſo um 2½ % höher bezahlt wurden, und andererſeits deſſauer und jaſſpyer, 
die widerſtandslos, jene um 14% %, dieſe um 3½ % geworfen wurden. Wenn 
wir von jaſſyern jagen, fie feien zu 114½ zuletzt zu haben geweſen, jo müſſen 
wir aber bemerken, daß zu viel niedrigeren Courſen kein Käufer war; per 8. Juli 
bot man nicht mehr als 110, der Deport erreichte nicht ſelten 6 57. Schleſ. 
Bankverein wurde mit 94% offerirt; wir find aber ace daß zu dieſem 
Preiſe keine Stücke vorhanden waren. An Nachfrage fehlte es allerdings nicht 
minder. Von fremden Notenbank⸗Aktien gingen thüringer in guter Haltung um 
und wurden 4 höher bezahlt. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien nie e im Allgemeinen belebter, als die anderen 
Effektengattungen, aber, wie ſchon bemerkt, mit ſtark ausgeprägter Rückgangs⸗ 
Tendenz. Am bemerkenswertheſten trat dieſe bei jungen Freiburgern hervor, 
die lange zu hohen Preiſen vergeblich geſucht, heute zu 126 und darunter nicht 
u placiren waren, die alten waren nur % billiger. Koſeler allein blieben 2% 
höher feſt. Von oberſchleſiſchen fingen Lit, A. 124 % über der letzten Notiz 
an, Ach len aber ½ unter dem heutigen Anfangscourje, Litt B. und C. drück⸗ 
ten ſich um % und ½ . Brieg⸗Neiſſer waren billiger offerirt, und Oppeln: 
Tarnowitzer gingen um 1—1½ zurück. Von den übrigen Deviſen waren 
nur n Staatsbahn Aktien in ſtarkem und ſteigendem Verkehre, ſie 
ſchließen 2% Thaler höher. Bergiſch⸗Maärtiſche waren gefragt und wurden 1 % 
höher bezahlt, Stargard⸗Poſener , hamburger % höher, Aachen⸗Maſtrichter 
wurden 114 billiger gehandelt, Koͤln⸗Mindener 1 %. Stettiner wurden 1 % 
billiger angetragen, potsdamer und rheiniſche 4. Nordbahn war nicht ohne 
Geſchäft, mecklenburger gen ein wenig belebter. a 7 

Die 4½ % preußiſchen Anleihen waren ſämmtlich offerirt; die 4 % fehlten 
zu geſtrigem Courſe. - E 

Von den ausländiſchen Fonds waren die öſterreichiſchen matter, Metalligues 
wie National⸗Anleihe verloren im Courſe. Für die öte Stieglitz⸗Anleihe 
war 4, für die 6te X und für die enaliiche u theils mehr zu bedingen, theils 
ahlte man jo viel mehr. Poln. Schaßobligationen waren zur niedrigeren ge⸗ 
trigen Notiz angetragen; für die anderen polniſchen Sachen prberte man etwa 
mehr gegen die ge trigen Courſe. Deſſauer Prämien⸗Anleihe ging Einiges 
zum geſtrigen Mittel⸗Courſe um. (B. u. 9.3.) 


. 


T enmgen Aenne Berlin, 24. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104½ Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
erliner — — Kölniſche 100 Gl. a ringe 52 Gl. Ceres 20 Br. 
. Berliniſche Land: und Waſſer⸗-— — Agrippina — — 


ktiederrheiniſche zu Weſel — — Lebens Verjicherumg3 Jutien; Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (ind. 5 Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl, Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 etw. bez. Hör: 
der Hütten⸗Verein 131 Br. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 


109%, bez. 

as Geschäft war heute minder belebt und Darmſtädter Bank-Aktien in al⸗ 
len Emiſſionen, Jaſſy⸗Bank⸗, Deſſauer und Luxemburger Credit⸗Bank⸗Aktien 
wurden bedeutend niedriger verkauft, dagegen ſind Leipziger Credit⸗Aktien in 
größeren Poſten bis 83% % excl. Div. umgeſetzt worden. 


Berliner Börse vom 24. Juni 1857. — 


Fonds- und deld-Oourse. Magdeburg.-Halberst. | 204 B 
Freiw. Staats.-Anl. 4% 00 % B. Megdebarg-Witionb „4 |25 bs 
Sante. el. v. 50/8244 be. ba. ä 
dito 188304 3 ½ 6. dito dito 0.5 — — 
dito 185449927 ba Mecklenberger 4 456 ½ u. % ba 
dito 185511121993 ba. Münster-Hammer ..4 |- — 
dito 185614121993% bz. Neisse-Brieger . . . 4 801, etw. ba 
Staats-Schnld-Sch. , .3141837% ba. meiden ee e 
Sechs- Scl, Niederschlesinche . ‚|4 92 ba 
Präm.-Anl. von 1855/3141183, bz. 82 N 
Berliner Stadt- bl. 4% 0 % B., 3½ % — e 
ä ur- v. Nenmärk. 3½ [86 ½ B. dito Pr. ‚Ser. F. 5 [1024 ® 
E \Pommersche . 4 ½% 6 ½ bz Niederschl. Ten! EF 
= Posen sche 1 0096 8 Nord. (Er. Win.) 1 57% u. 4% bs. 
2 dito 31 N“ dito Prior 4 — — 
Wan 15 86% 6 Oberschlesische 4. 181% & 151 bs. 
/ Kur- u. Neumrk 4 03 ba. dito B. 5 = & 130% ba. 
2 E 82 92½ ba — Pri 2 2 4 1108 130% ba; 
= \Posensche ,,. 91 ½ G. 1% Prior. A... ee 
© ( Preussische 4 9175 6. dito Prior. B. % Ben 
L. ". Rhein.|4 94 B. dito Prior. — 4 88½ B 
2 Srchsischo . 4 93% B dito Prior. K. 3 —— — 
Schlesische. 4 93% 6 Oppeln-Tarnowitzer 4 |90 a 891, ba. 
Friedrichsd’or . . . .|— |118% ba. ti 1 SEIE 
Louisd' or. — 10 or. . ——— 
3 110% be. dito Prior. II. — 
Rheinische 4 |1021, ba. 
dito (81.) Prior. |i |— — — 
Ausländische Fonds, dito u Se 22 
Denterr. Metall. . 45 [92% B. dito v. Bit. gar. 3 — — — 
dito der Pr.-Anl. 4 109 . Rahrort-Crefelder . 36 — — — 
dito Nat.-Anleibejö 84 B dito Prior J. .4%|98 6. 
Anen.-engl. Anleihe s |108%, bz. u. G. dito Prior. II. 86 G 
dito F. Anleihe. 5 104 ½ 6. dito Prior. III. 4% 6½ . 
do.poln. Sch Ob, 4 54% b. Stargard- Posener. % 8 bz 
»oln. Pfandhriefe . 4 — — dito Prior . 44 
dito III EKm. 1 1938, | dito S 1% 97 ½ B 
voln. Oblig 4 500 Fl.! 86 etw. bz. Thüringer ı — — 
dito a 300 Fl. s 1051, 6. dito Prior 14 99% m. 
dito a 200 Fl. — 22½ 6. dito III. Em. 4 B. 
Kurheas. 40 Thlr. 9975 6. Wilhelwe- Bahn. 1 70 4 70% bz. 
Haden 35 Fl. — 291% B. dito Prior. 44 — —— 
Inc dito III. Em... . 46 
tien- Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aotien-Douras. Preuss. Bank-Anıh. „dl, 1453, etw. bz. 
Aschen - Düsseldorfer 314,821, bz Berl. Kassen-Verein 4 122 B. 
Aschen-Mestrichter. . 57 a 57½ ba. Braunschweiger Bank I |121 etw. ba. 
Amsterdam-Botterd ji |— — — Weimarische Benk 4 It etw. bz. 
terginch-Närkinche .|4 88 ba. Rostocker * 4 — 
ito Prior. ... |5 [1024 @ Geraer = 4 97 bs. 
dito II. Em. . 5 1024, bz. Thüringer 8 4 4% B 
"terlin-Anhalter ,..|i 143% etw. ba. Hamb. Nordd. Rank 4 |94 l. 
dito Prior 1129 „ Voereins-Bank 4 100 6. 7 
ſterlin-Hamburger „ 14 ½ ba. Hannoversche „ 4 107 n 
dito Prior... 44½% 101 bu. Bremer 4 [115 6 
dito II. Ew. IK — — Luxemburger „ 4 /87 bz 
Herlin.-Potsd.-Mgdb. 1 142 bz Darmstädter Zetieſb. 1 |944, ba 
1 N — ’ 
nr 1225 4. R. N 2 N 3. Darmst (abgest.) |4 t 110% ba. 
dito. Tit. D. 1 9877 B. dito Berechtigung 46 a 132% bz u. G. 
gerlia-Sletinern .. 144 etw. bz. Leipzig. Creditb.-Acı.|d 821, ,83%4b.exel.D.#) 
dito Prior... . 4% 100 lb., 18er. —— || Meininger „ 1 82 B. 
Ureslau-Freiburger ‚4 130%, ba. . — ” 4 82 6. 
d eee 125 K. essauer = tete 482%, b.u.B. 
Köln-Mindener.. . . .|51]152', a ½ ba. Moldauer 2» 4.110 2 14% 114% b. 
dito Prior. ‚1741994 bz. Oesterreich. „ 5 |118 a 1181, ba. 
dito II. Em. . 43 6. 9 ke EIN 
dito II. Em. 87 G Dise.-Comm-Anth. 1 113% etw. a 113 b. 
dito III. Em. |} 7 | Berliner Handels-Ges.|4_ |97%, 4 4 bz. : 
dito IV. Em. . 44 86½ ba. ; Bank-Vercin)4 102 G. 
ünseldorf-Elbarfeld. 4 |— — — Preuss. Handels-Gen.)i |95 6. 
Franz. St.-Kısenbahn s |153%, a 154%, bz Schles. Bank-Verein 4 |, 6 
dito Prior. 43 |270 bz Minerva-Bergw -Act |ö 95 bz. 
Wudwigsh.-Bexbacher|4 163½ n. Berl, Waar.-Cred-G A 49 ba. 


) Sollte im geſtrigen Bericht heißen: 84% à 84 bez. 


- Weizen loco 64—96 Thlr. — Noggen loco 57 
bis 57 Thlr. 84 8öpfd. 57% Sir. bez., A Juni⸗Juli u. Jul. ı 


58½—58 Thlr. bez. und Br., 57% Thlr. Gld., September⸗Oktober 58% —59} 
A A hl. ©) 4 % 


55 bezahlt und 58 nn re 
Bar Hl. bez. und Br., 57%, Thlr. lo. — = N 
Oktober 37 Th E, Oktober r eg? 


6. Thlr. Gld., Juni⸗Juli 16% —164 . 
bez. und Br., 16% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 16 W 5 15%, 12 eh 


bir. Br. 285. Thi G88, Aer 


Weizen feſt. Roggen loco inf 
e. 


Weizen bei geringem Umſatz ziemlich unverändert, loco bunter polniſcher 
S8pfd. 89 Thlr., Söpfd. polnischer 84 Thlr. u. 8öpfd. 82 Thlr. pr. 90pfd. bez., 
eur rm 83/89pfb, gelber pr. Juni⸗Juli 87, Thlr. Br., desgl. 89/90 pfd. 
ſchleſiſcher 93 Thlr. bezahlt, 93% Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 88, Sp: geder 
37% Thlr. bez. und Br., desgleichen pr. September⸗Oktober 874 Thlr. Brief, 
Roggen animirt nnd weſentlich höher bezahlt, loco pr. S2pfd. 55457 Thlr. 
nach Qualität bez., 86pfo. nach 14 Tagen abzuladen 57 Thlr. pr. Connoiſſe⸗ 
ment für 82pfo. daailt, auf Lieferung 82pfd. pr. Juni⸗ Juli und ddult August 
564 —564—57 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗September 57—571, Thlr. bez., pr. 
September Oktober 56½ —57—58—58 Thlr. bez., pr. Oktober⸗ November 57 
bis 57%, Thlr. bez, 58 Thlr. Br., pr. Frühjahr 5757 —571 
Gerſte loco wenig offerirt, Termine angenehmer, loco pommerſche 47% Thlr., 
und chleſiſche Aft Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferung 74 75pfd. ſchleſiſche 
pr. Juni aß r. bez., desgleichen pr. Juni⸗Juli und . Thlr. 


Stettin, 24. Juni. [Bericht von Großmann & ii 


Gld. — Hafer jteigend bei fehlendem Angebot, loco pr. 52pfo. 
39 Thlr. bez, pr. Juli 50,52 pfd. pommerſcher 38 Thlr. be. — Erbſen ſeſt, 
'oco kleine Koch- 53—57 Thlr. nach Qualität bezahlt. — Rübol angenehmer, 


toco 16% Thlr. Br., pr. Juni 16½ Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 19% Thlr. 
bez., pr. September⸗Dtiobes 19745 ble Be. und Gld., en Thlr. 125 
pr. Oktober⸗November 15% Thlr. bez. und Gld., pr. Novbr.⸗Dezbr. 15% Thlr., 
bezahlt. — Leinöl loco inkl. Faß 15 Thlr. bezahlt, 15% Thlr. Br., pr. Juli⸗ 
Auguſt 15 Thlr. bezahlt. — Thran, blanker dänischer Robben⸗ 36%, Thlr. 
per bez. — Spiritus feiter, loco ohne Faß 12%, J bez, pr. Juni 12 
bez., pr. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 124% % bezahlt, pr. Auguſt⸗ September 
11,11% % bezahlt, pr. September⸗Cttober 12/12 —12 % bez. und 
Br., pr. Oktober⸗November 12%—12% 7 bez. u. Br., pr. Frühjahr 12% % 
Gld., 12% Br. — Rapskuchen auf Sieferung pr. Oktober: November und 
ty. 3, h ech vom 1. September bis Ende April und Februar⸗ 

rz k. J. 2% Thlr. bez. 

8 Landmarkt. — Zufuhr: 2 W. Weizen, 10 W. Roggen, 2 W. 
Gerſte, 12 W. Hafer, 1 W. Erbſen. 8 

Beyablt wurde: Weizen mit 70—86 Thlr., Roggen 52—60 Thlr. Gerſte 
44: 50 Erbſen 48—54 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 349 Thlr. 
pr. 26 Scheffel. \ . 


Breslau, 25. Juni. [Produktenmarkt.] Weizen ruhiger, Roggen 

flauer, 2—2½ Sgr. er “ER weniger lebhaft. Hafer und Crbfen e⸗ 

ehrt, 2—3 Sgr. höher bezahlt. — Deljaaten ohne Angebot: =, eiße Klee⸗ 

3 Daun Ful 3 20 rot beachteter. — Spiritus matter, loco 12½ 
r. bez., Juni⸗Juli 1; r. Br. ä ; 

Weizen Pee 107—102—98—95 Sgr., Na 105210096 —90 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 6 29 € 1—53 Sgr. — 
Gerſte 51—49—47—44 Sgr. — Hafer 35—3: — „Sgr. — Erbſen 
53 50—46—44 Sgr. — Winterraps 137—135—130—-128 Sgr., Sommer: 
rüͤbſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 18—17—16—14 Thlr., weiße 19—18—17—15 Thlr. nach 
Qualität, — Thymothee 871 704 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Thlr. bez. — 


